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Herren 1. Bezirksklasse 1 (6er)

TG Mülheim V : TTVg. Phönix Biesfeld III 
Samstag, 16.03.2024, 18:30 Uhr

Für die TTVg. Phönix Biesfeld III geht die Siegesstraße weiter

Auch dank der ungeschlagenen Selbach und Oberbörsch konnte die TTVg. Phönix Biesfeld III das
Auswärtsspiel bei der TG Mülheim V in der Herren 1. Bezirksklasse 1 (6er) mit 9:4 für sich
entscheiden. Die Heimmannschaft hielt in ihrem 17. Saisonspiel, in dem beide Teams mit
Ersatzspielern angetreten waren, zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht verhindern,
dass Tim Selbach den finalen Punkt holte.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. 2:3 endete das Doppel zwischen
Alkan / Bretschneider und Klenz / Selbach aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der
Zähler auf das Konto der Gäste ging. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden.
Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Popat / Schwedhelm beim letztendlich deutlichen 0:3
gegen Oberbörsch / Grajewski. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten Butzke / Jansen letztlich
parat, um Rüger / Obst final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Nach den
anfänglichen Doppeln gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 0:3 an den Tisch. Beim folgenden 10:12, 11:6, 11:6, 11:5-Erfolg
gegen Bodo Grajewski kam Ömercan Alkan nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem
Satzverlust blieb es aber auch. Nils Bretschneider bekam seinen Gegner Gregor Oberbörsch
indessen beim klaren 5:11, 8:11, 8:11 nicht richtig in den Griff. Anschließend ging das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an den Tisch. Auf Messers Schneide stand derweil das
Match zwischen Gorav Popat und Tim Selbach, bevor sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte und
Selbach seine Favoritenrolle somit untermauern konnte. Auch rückblickend war es eine wirklich
spannende Partie. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung endete. Zwischenzeitlich konnte Christoph Schwedhelm zwar einen Satz
gewinnen, verlor daraufhin das Spiel gegen Horst Klenz, in das er als deutlicher Außenseiter
gegangen war, aber trotzdem deutlich mit 1:3. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 1:6. Beim anschließenden 3:0 gegen Jakob Obst fand
Markus Butzke von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Das war ein souveräner
Sieg. 9:11, 13:11, 11:9, 3:11, 12:10 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Ralf Jansen und
Arndt Rüger den letzten Ballwechsel spielten. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der
mit nur zwei Bällen Vorsprung für Jansen endete. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 3:6. Trotz 1:0 Satzführung verlor Ömercan Alkan sein Spiel
gegen Gregor Oberbörsch letztlich in vier Sätzen. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-
Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 11:15 (Alkan) und 13:1 (Oberbörsch). 2:3 endete
anschließend das Einzel zwischen Nils Bretschneider und Bodo Grajewski aus Sicht der
Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler gemäß den Erwartungen anhand der TTR-Werte auf
das Konto der Gäste ging. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur
zwei Punkten Unterschied endete. Gorav Popat gelang es derweil Horst Klenz zu bezwingen – das
extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er das Match trotz eigentlicher
Außenseiterrolle doch gewinnen konnte. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit
nur zwei Punkten Vorsprung für Popat endete. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 4:8.
Zwischenzeitlich konnte Christoph Schwedhelm zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor im
Anschluss das Spiel gegen Tim Selbach, in das er als Außenseiter gegangen war, aber trotzdem
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deutlich mit 6:11, 11:4, 6:11, 8:11. Diese Niederlage war gleichzeitig die 26. für Schwedhelm seit
Beginn der Saison, während ihm bislang 4 Siege gelangen. Der 9:4-Auswärtssieg war somit unter
Dach und Fach.

Durch diese Niederlage hat die TG Mülheim V in der Saison nun 3 Saison-Siege, 13 Niederlagen bei
einem Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 23.03.2024 gegen den TTC
Wiehl III bevor. Für die TTVg. Phönix Biesfeld III steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den
TTC Bachem III am 22.03.2024 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 21:13 ins Rennen
gegangen wird.

 Statistik:
 TG Mülheim V

Doppel: Alkan / Bretschneider 0:1, Popat / Schwedhelm 0:1, Butzke / Jansen 0:1 
Einzel: Ö. Alkan 1:1, N. Bretschneider 0:2, G. Popat 1:1, C. Schwedhelm 0:2, M. Butzke 1:0, R.
Jansen 1:0 

 TTVg. Phönix Biesfeld III
Doppel: Oberbörsch / Grajewski 1:0, Klenz / Selbach 1:0, Rüger / Obst 1:0 
Einzel: G. Oberbörsch 2:0, B. Grajewski 1:1, H. Klenz 1:1, T. Selbach 2:0, A. Rüger 0:1, J. Obst 0:1


